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ILZ Symposium
Digitale Lehrmittel – digitaler Unterricht? –
Lernen in der Kultur der Digitalität

PH FHNW, Michele Eschelmüller, 23.3.2023

Neue Lernarchitekturen 
brauchen auch einen 
anderen Umgang mit 
(anderen) Lehr-
/Lernmitteln
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Leiter Resort Unterrichtsentwicklung und 
Lernbegleitung (schul-in)
• Ehemals Reallehrer (14 J.)
• MA Bild.dep. AG
• Berater Profit/Nonprofit-Firmen
• Ressortleiter + Dozent PH FHNW

Schwerpunkte:
• Begleitung von UE-Projekten 

(altersdurchmischtes Lernen, 
Lernlandschaften, Lerncoaching, ....)

• Lehrgänge (Lerncoaching, 
Unterrichtsentwicklung)

• BRNW, D-CH, D, A, I, B

www.schul-in.ch

Michele Eschelmüller
Lerncoaching im 
Unterricht
Grundlagen und 
Umsetzungshilfen

Michele Eschelmüller
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http://www.schul-in.ch/
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Wandel der didaktischen Oberflächenstrukturen
Heterogenität besser berücksichtigen

Lernen-lernen fördern & stärken

Stabile oder „höhere“ Lernleistungen
3

https://www.churermodell.ch/index.php/konzept

https://www.schulebuerglen.ch/sekundarschule/lernlandschaften/lernl
andschaften.html/81

Offene Lernarchitekturen (Bspe.)

Personalisiertes Lernen (mit Binnendifferenzierung usw.)
Eigenes Tempo, eigenes Niveau usw.
Lernsteuerung über Lernaufgaben

4



07.04.23

3

Offene Lernarchitekturen (Bspe.)
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Wochenstruktur 4. – 6. Klasse

Wochenplan für verschiedene („offene“) Unterrichtsbausteine
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Die Bedeutung von SOL auf gymnasialer Stufe

Maag Merki 
• Fähigkeiten zentral, den eigenen Lernprozess zu 

planen und zu reflektieren 
• „Studien zeigen, wer das kann, erzielt einen höheren 

Lernertrag. An den Universitäten wird selbstständiges 
Lernen schlicht vorausgesetzt. Deshalb ist es gut, 
wenn die Gymnasien diesen Weg beschreiten.“

Ammann-Tinguely, Ch., Sahli Lozano, C. (2020). Selbst organisiertes Lernen auf der 
Sekundarstufe I. Grundlagen und Umsetzung. Bern: hep Verlag, S. 26

Neue Lernarchitekturen + SOL etablieren sich
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ABER: Umgang mit anspruchsvollen Lernaufgaben oft suboptimal

Forschungsergebnisse:

• Über 50% der Aufgaben 
verlangen Prozeduren, kein 
math. Argumentieren, 
sprachl. wenig 
Anforderungen

• Offene math. Probleme 
kommen in Aufgaben selten 
vor

• LP gewichten 
Wissensvermittlung höher als 
Verstehen

• Wenig kogn. Aktivierung (aus: 
Dissertation Gmür-Ackermann, P. 
(2021): Coactiv-Studie (Jordan, 2006), 
Rauin & Maier (2007), TIMS 
(Baumert, 1997), Klieme (2001), 
Leuders & Föckler (2016))

8



07.04.23

5

Klassenregeln

KlassengrösseStundentafel

Lehrplan

Schulleitbild

Lehr-/Lernmittel
Unterrichts
methoden

Klassenrat

Umgang der. 
Lernenden mit 
Unterrichtsstoff

Interaktion inner-
halb der Klasse

Art & Weise des 
Lerncoachings

Interaktion zw. 
Lehrperson 
und SuS

Umgang der LP 
mit U-Stoff

Fachliche 
Lernwirkungen 

Überfachliche 
Lernwirkungen 

Tiefenstrukturen

Wirkungen

Emotionale Befind-
lichkeit der SUS (& LP) 

Lernmotivation der SUS  

Ermöglichen 1

Ermöglichen 2

Gestaltung Klassenzimmer

Einbezug der SHP

Oberflächenstrukturen

Tiefenstrukturen des Unterrichts sind lernwirksam

Eschelmüller/Landwehr
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Dimensionen von lernwirksamen Tiefenstrukturen 
Basisdimensionen der Unterrichtsqualität (nach Klieme 2006)

Dimensionen Qualitätsmerkmale Beispiele

Kognitive 
Aktivierung

Lernende werden angeregt, sich 
aktiv mit dem Lernstoff 
auseinanderzusetzen und sich 
dabei vertieft mit den Inhalten zu 
beschäftigen.

• Aufgaben, die an das Vorwissen 
anknüpfen

• Diskurs, der Meinungen der SuS 
aufgreift

• Inhalte, die kognitive Konflikte bei den 
Lernenden auslösen

Darstellung in Anlehnung an  Kunter & Trautwein 2013)

Konstruk-
tive Unter-
stützung

Die Lehrkraft hilft den Lernenden, 
wenn Verständnisprobleme 
auftreten.  
Die Interaktionen zwischen 
Lehrkräften und Lernenden sind 
die durch Wertschätzung und 
Respekt geprägt.

• Konstruktiver Umgang mit Fehlern
• Geduld und ein angemessenes Tempo
• Freundliche, respektvolle Beziehungen

Klassen-
führung 
(Class-
room-
Manage-
ment)

Der Unterricht wird so gesteuert, 
dass möglichst wenige Störungen 
auftreten, dass alle Schüler beim 
Lernen beteiligt sind und dass die 
Unterrichtszeit effektiv genutzt 
werden kann.

• Frühe Einführung von Regeln und 
Routinen

• Konsequenter Umgang mit Störungen
• Gut geplante Bereitstellung von 

Unterrichtsmaterial
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Desiderat

3-fache professionelle Kompetenz von LP

1. Verstehen der Sache (Diagnose Aufgaben)

2. Verstehen der SuS (Diagnose Lernstand SuS)

3. Didaktisch-kommunikative Kompetenz (Lerncoaching)
(nach Reusser, 2016, Vortrag in Kreuzlingen)

Digitale/analoge Lehr-/Lernmittel unterstützen hier mit

„Kompetenzrastern“
- Überblick 

Kompetenzniveaus
- Übersicht 

Lernstände SuS
Kognitiv anregenden 

Aufgaben 
(differenziert)

„Sekundären“ 
Aufgaben 

(didaktisch/metho-
dische Anregungen 
für Lernkonferenzen 

usw.)

und eignen sich auch für SOL-Unterricht
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Beispiele Kompetenzraster
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Kompetenzraster
Beispiele Kompetenzraster

Folie Andreas Müller, Beatenberg
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Auftrag Mercator: Planung, Begleitung + Dokumentation individueller Lernwege 
im personalisierten Lernen (digital) (2015-17)
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Stoffniveau

Grundkenntnisse (Primar) Anspruchsvolleres Wissen
(Sek II)

Kognitiv wenig 
aktivierend

Berechne:
18 : 2 = .....

Bestimme die Lösungen 
mit Hilfe einer Formel:

X2 – 8x + 7 = 0

Kognitiv stärker 
aktivierend

Löse die folgende 
Aufgabe auf möglichst 
verschiedene Arten und 
beschreibe deine 
Lösungswege sorgfältig: 
Wie ändert sich der 
Flächeninhalt eines 
Kreises, wenn man sei-
nen Radius verdoppelt? 
Begründe deine Antwort.

Kunter/Trautwein (2013), S. 92

Wie kannst du einen 
Geldbetrag von genau 31 
Fr. hinlegen, wenn du nur 
10 Frankennoten, 5- und 
2-Fränkler zur Verfügung 
hast. Gib alle 
Möglichkeiten an und 
erkläre dein Vorgehen.

Beispiele kognitiv anregende Aufgaben
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Lipowsky, F. & Hess, M. (2019): Warum es manchmal hilfreich sein kann, das Lernen 
schwerer zu machen.

Kognitive Aktivierung und die Kraft des Vergleichens

Beispiele kognitiv anregende Aufgaben
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Beispiele kognitiv anregende Aufgaben

https://kira.dzlm.de/non-public/293
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Kognitiv aktivierende Aufgaben:
• Ich lasse Aufgaben bearbeiten, für die es keinen sofort 

erkennbaren Lösungsweg gibt.
• Ich gebe Aufgaben, die man nicht spontan beantworten kann, 

sondern die zum Nachdenken zwingen.
• Ich stelle Aufgaben, die keine eindeutige Lösung haben, und lasse 

dies erklären.
• Ich stelle Aufgaben, für deren Lösung man Zeit zum Nachdenken 

braucht.

Selbstständigkeit:
• Bei mir dürfen die Schüler/innen zum Lösen von Aufgaben ihre 

eigenen Strategien einsetzen. 
• Wenn ich Schüler/innen bei einer Aufgabe helfe, ermuntere ich sie, 

erst einmal selbst die richtige Lösung zu finden.

Kognitive Aktivierung (Coactiv-Studie)

18
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Lipowsky, F. & Hess, M. (2019): Warum es 
manchmal hilfreich sein kann, das Lernen 

schwerer zu machen.
Kognitive Aktivierung und die Kraft des 

Vergleichens

Austausch und 
Diskussion von 
unter-
schiedlichen 
Ergebnissen

• Beschreibt/erklärt, was ihr 
herausgefunden habt.

• Welches ist für dich das beste 
Ergebnis? Gründe dafür?

• Was spricht für, was gegen die 
Lösung?

• Was gefällt mir an deiner/ an diesem 
Ergebnis?

• Wo sind die Gemeinsamkeiten, wo 
die Unterschiede in den 
verschiedenen Lösungen? (Was 
kommt in allen Lösungen vor?)

Ausleuchten der 
(impliziten oder 
explizit 
mitgedachten) 
Hintergründe der 
gefundenen 
Lösungen

• Wie bist du auf dieses Ergebnis 
gekommen?

• Von welchen Annahmen bist du 
ausgegangen?

• Was hat dich auf den richtigen Weg 
/ auf die richtige Lösung gebracht?

• Gab es Sackgassen?

• Gab es Ideen, die ihr wieder 
verworfen habt? Welche waren 
das? Weshalb haben sie nicht 
weitergeführt?

• Wo gab’s evtl. ein AHA-Erlebnis?
Eschelmüller, M., Franz, R., Joller, K., Landwehr, 

N. (2016)

Beispiele „sekundäre“ Aufgaben
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Diskussion

Braucht es digitale/analoge Lehr-/Lernmittel mit

„Kompetenzrastern“
- Überblick 

Kompetenzniveaus
- Übersicht 

Lernstände SuS
Kognitiv anregenden 

Aufgaben 
(differenziert)

„Sekundären“ 
Aufgaben 

(didaktisch/metho-
dische Anregungen 
für Lernkonferenzen 

usw.)

Die sich auch eignen für SOL-Unterricht?
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